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Alles über das größte
U11-Turnier der Welt
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Fürstenfeldbruck – Die Razor-
backs müssen weiter auf ihren
ersten Heimsieg in der neuen
GFL2-Saison warten. Nach Re-
gensburg entführte nun auch
WiesbadendiePunkteausdem
Ländestadion. Beim 3:27 (3:13)
fehlte den Fürstenfeldbrucker
TuS-Footballern im Angriff die
letzte Durchschlagskraft. An-
ders die Gäste aus Wiesbaden,
die äußerst effizient mit nur
zwei spektakulären Spielzü-
gen den Grundstein für ihren
späterenSieg legten.
„WirhabendenBall gutüber

Feld bewegt, aber am Ende hat
einfachder letzteTickgefehlt“,
sagte Razorbacks Chefcoach
LukasSchmidnachderneuerli-
chen Heimpleite. „Wir hatten
keine Big Plays.“ Also Spielzü-
ge,mit denenmandenGegner
überrumpelt und Punkte auf
die Anzeige bringt. Die Phan-
toms aus Wiesbaden schafften
abergenaudies.
Doch der Reihe nach: Die Ra-

zorbacks taten sich anfangs im
Angriff noch schwer. Erst ab
dem zweiten Viertel lief es bes-
ser – was letztlich dann auch
mit wichtigen Punkten be-
lohnt wurde. Florian Danböck
brachte die Brucker per Field
Goalmit 3:0 in Führung. Bis da-
hin sah alles gut aus. Doch
dann gelangen Wiesbaden
noch vor der Pause die besag-
ten beiden Big Plays. Mit zwei
tiefen Pässen überrumpelten
sie die ansonsten starke Bru-
cker Abwehr und holten sich
dieFührung.
Dass die Amperstädter diese

letztlich nicht mehr zurücker-
obern konnten, lag auch an
den heißen Temperaturen auf
dem Platz im Ländestadion.
„Durch die Hitze hatten wir
Konzentrationsmängel“, sagte
Schmid.DieFolgewareneinige

vermeidbare Fehler. Vor allem
einer litt unter der Witterung:
RunningBackLeonRichter,der
nach dem vorzeitigen Saison-
Aus von Jan Wierczioch die
Hauptlast imLaufspiel trug.
DerBallträger littunterAller-

gieproblemen, was an seiner
Kondition zehrte. „Er war im
letzten durch“, sagte auch
Chefcoach Lukas Schmid. Für
ihn sprang unter anderem so-
gar US-Boy Nick Alberico als
RunningBackein.Dergelernte
Abwehrspielerhatte inderVor-
woche noch den siegbringen-
den Touchdown in Montabaur
erzielt – allerdings alsWideRe-
ceiver. Auf der neuen Position
gelangen ihm jedoch keine
Punkte.
Die besorgten in der zweiten

Hälfte hingegen die Wiesbade-
ner. Mit zwei weiteren Touch-
downs stellten sie den End-
stand her und zogen in der Ta-

belle mit dem Sieg und ihren
beidenAuftaktniederlagenmit
denRazorbacksgleich.DieBru-
cker Fans mussten auf weitere
Zähler ihrerWildschweinever-
zichten.
Für Schmid steht jetzt erst

einmal Videoanalyse auf dem
Programm, um die gemachten
Fehler konkret herauszuarbei-
ten. Eines ist für ihn aber jetzt
schon klar: „Wir müssen noch
am Passspiel arbeiten, das war
diesesMalnichtsogut.“Zeitge-
nug haben sie dafür: Am kom-
mendenWochenende sind die
Brucker spielfrei. Danach ha-
ben sie in Regensburg dieMög-
lichkeit, Revanche für die Nie-
derlage beim Saisonauftakt im
Ländestadionzunehmen. „Wir
werdenunsgut aufdieses Spiel
vorbereiten und wollen dann
die Fehler aus den bisherigen
Spielen abstellen“, sagt
Schmid. ANDREAS DASCHNER

Der letzte Tick im Angriff fehlt
AMERICAN FOOTBALL Razorbacks gegen Wiesbaden erneut mit Heimpleite

Die Razorbacks (rote Trikots) haben erneut zuhause verloren. DIETER METZLER

Fürstenfeldbruck – Alles ande-
re als leicht fiel dem jungen
zweiten Frauen-Team des TuS
Fürstenfeldbruck II der Klas-
senerhalt in der Höhenluft der
3. Bundesliga und damit nur ei-
neKlasseunterdemAushänge-
schild des erstenTeams, das als
Tabellendritter restlos über-
zeugte.DamithabendieTuS-Ei-
gengewächse und andere
Nachwuchstalente die Chance,
weiterhin in der mit ausländi-
schen Spitzenspielerinnen ge-
spickten Liga wertvolle Erfah-
rungenzusammeln.
Janine Hanslick, Steffi Fel-

bermeier und Milena Burandt
gehören zum Stammpersonal,
das zudemauch in der1.Mann-
schaft eingesetzt werden kann
und soll. Sie alle haben das
technische Rüstzeug, um auf
Bundesebene eine immer bes-
sere Rolle zu spielen. Und das
Trainerduo Sandra Peter und
IngoHodumkönnentaktieren,
gegen welche Kontrahentin-
nen, welche Spielerinnen in
Einzel und Doppel jeweils die
bestenGewinnchancenhaben.
Auf der schwierigen Spitzen-

position gewann zwei Jahre
lang die in Warschau lebende
Weißrussin Hanna Patseyeva
knapp die Hälfte ihrer Partien.
Doch der bald endende Wech-
selmonat Mai brachte auf die-
ser herausragenden Position
beim TuS eine Veränderung:
Die 27jährige Informatikerin
Patseyeva wechselt eine Klasse
höher nach Hessen zum TTC

1950 Langen. Die neue Füh-
rungsspielerin des TuS II hat
den schier unaussprechlichen
Vornamen Prijadarshini und
den wesentlich leichter artiku-
lierbaren Familiennamen Das.
Sie wohnt und arbeitet in Indi-
en, ist im für eine Führungs-
spielerin idealen Alter von 28
Jahren und spielte zuletzt für
den Ligakonkurrenten TTG Sü-
ßen inWürttemberg.
Sie wird und soll wohl nicht

alle Partien für denTuSbestrei-
ten, doch wenn sie dabei ist,
wird der TuS II in den Spitzen-
einzeln schwer zu knacken
sein: Ihre Einzelbilanz in der
abgelaufenen Spielzeit hat die
astronomische Höhe von 31:2
Siegen in den Spitzeneinzeln.
Natürlich kommt da die Frage
auf, ob sie nicht noch besser in
der ersten Mannschaft aufge-
hobenwäre. Dort aber hat Fari-
da Badawy aus Kairo den einzi-
gen genehmigungsfähigen

nicht EU-assoziierten Platz in-
ne. Das ist daher für die erste
Mannschaft in der kommen-
denSaisongesperrt.
Als Empfehlungbringt Priya-

darshini Dars auch den aktuel-
len Platz 272 in der aktuellen
Weltrangliste mit, die 843 Na-
men als Ergebnis internationa-
ler Turniere des Weltverbands
umfasst. So erreichte sie beim
WTT-Turnier im kasachischen
Almaty die Endrunde. Gegen
die deutsche Nationalspielerin
Franziska Schreiner unterlag
sie zuletzt nur knapp im fünf-
ten Satz. Die TuS-Fans dürfen
sich auf spektakuläre Ball-
wechsel vonDas freuen,diene-
ben einer starken offensiven
VorhandeinewegendesDefen-
siv-Belags gefürchtete Rück-
hand variabel einsetzt. Der
Klassenerhalt sollte mit ihr in
der im September beginnen-
den neuen Saison leichter fal-
len. rl

Wechsel auf der Spitzenposition
beim TuS-Drittliga-Team

TISCHTENNIS Priyadarshini Das beerbt Hanna Patseyeva

Hanna Patseyeva verlässt den TuS. THEODOR NEIDEK

Liebe Leserinnen
und Leser,

der Ball rollt auf den Fuß-
ballplätzen in unserer Regi-
on. Alles über den Amateur-
Fußball finden Sie heute in
unserem großen Sport-Buch
im vorderen Teil Ihrer Hei-
matzeitung.

Fußball – alles
an einem Platz


